
PRESSEINFORMATION vom 23.01.2018 
 

Saale-Holzland-Kreis ist 
Ausrichter des Regionalwettbewerbs  
„Jugend musiziert“ für Ostthüringen 
 
Wertungsspiele vom 26.-28. Januar in Eisenberg,  
öffentliches Preisträgerkonzert am 28. Januar im Stadthaus Hermsdorf  
 
Eisenberg. Der Regionalwettbewerb „Jugend musiziert" für Ostthüringen findet in 
diesem Jahr im Saale-Holzland-Kreis statt. Die Kreismusikschule des Landkreises ist 
vom 26. bis 28. Januar 2018 Ausrichter des renommiertesten Musikförderprojektes 
Deutschlands.  
  
In der Kreisstadt Eisenberg werden ca. 140 Wettbewerbsteilnehmer im Alter von 6 
bis 24 Jahren in 9 Wertungskategorien starten, einige davon sogar in zwei 
Kategorien. Die Wertungsspiele erfolgen am Sitz der Musikschule in Eisenberg, im 
Landratsamt (Schloss Christiansburg, Kaisersaal) sowie im Eisenberger Friedrich-
Schiller-Gymnasium.  
 
„Ich freue mich, dass wir als Landkreis diesen hochkarätigen Wettbewerb 
ausrichten“, erklärt Landrat Andreas Heller, der persönlich einen Sonderpreis 
spendiert und diesen am Sonntag persönlich übergeben wird. „Ich danke allen 
Mitwirkenden und Helfern für ihren engagierten Einsatz und wünsche allen 
Teilnehmern viel Erfolg und vor allem viel Spaß beim Musizieren.“  
 
Aus Sicht des Landrates ist jeder in die Musikschule investierte Euro gut angelegtes 
Geld für die musische Bildung und sinnvolle Freizeitgestaltung der Kinder und 
Jugendlichen. Er ermunterte zugleich Gemeinden, Vereine und andere Veranstalter, 
die Musikschule zur Umrahmung von Feiern und Jubiläen anzufragen und damit den 
Schülern Auftrittsmöglichkeiten und Erfolgserlebnisse zu verschaffen. 
 
Von Flöte bis Mandola und Musical 
 
Die bestbesetzten Wertungskategorien im Wettbewerb sind Blockflöte (Solo) und 
Zupfinstrumente (Solo) mit jeweils 28 gemeldeten Teilnehmern sowie Duos aus 
Klavier und Streichinstrument mit 26 Teilnehmern. Solo treten außerdem 15 
Teilnehmer mit Holzblasinstrumenten und 14 mit Blechblasinstrumenten an, als Duo 
12 Teilnehmer in der Kategorie Klavier vierhändig sowie zehn Teilnehmer in der 
Kategorie Kunstlied (Singstimme und Klavier).  
 
Interessant dürfte auch die Kategorie Musical werden, in der vier Teilnehmer starten. 
Als besonderes Ensemble tritt ein Quartett aus Saalfeld in der Besetzung Violoncello, 
Klavier und zwei Blockflöten an. Gespannt sein darf man auch auf eher selten im 
Wettbewerb zu hörende Instrumente wie Fagott, Horn, Zither und Mandola. 
 
Als jüngste Teilnehmerin wird Rosalie Amalia Förster (6 Jahre), Blockflöte, erwartet; 
als ältester Teilnehmer Felix Loschinski (24), in der Kategorie Musical; beide 
kommen aus Altenburg. Von der Kreismusikschule des Saale-Holzland-Kreises 
starten 6 Teilnehmer: Sophie Hörenz aus Kahla (13 Jahre), Gitarre; Silas Aaron 



Garscha aus Kahla (12 Jahre), Klavier; Anna Maria Partschefeld aus Hummelshain 
(12 Jahre), Klavier; Daniel Voß aus Dornburg-Camburg (17 Jahre), Klavier; Valeska 
Wahlbuhl aus Klingenberg (15 Jahre), Violine; sowie Emily Carlotta Orth aus 
Dornburg-Camburg (11 Jahre), Violine.  
 
Die Wertung erfolgt in sieben Altersgruppen. Die Besten aus den höheren 
Altersgruppen (ab AG III – Jahrgänge 2004/2005) qualifizieren sich im 
Regionalausscheid für den Landeswettbewerb und haben danach noch die Chance 
auf den Bundeswettbewerb. Für die 10- und 11-Jährigen ist beim Landeswettbewerb 
Schluss. Für die Jüngsten (6-7 Jahre und 8-9 Jahre) ist der Regionalwettbewerb 
praktisch der Endausscheid.  
 
21 Juroren – Lehrkräfte von Musikschulen aus Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und von der Musikhochschule Weimar - bewerten die Teilnehmer. 15 Lehrkräfte der 
Musikschule Saale-Holzland-Kreis sowie Mitarbeiter der Verwaltung sind als Helfer, 
Lotsen, Betreuer und für Verpflegung an den Wertungstagen vor Ort im Einsatz. Alle 
Wertungsspiele sind öffentlich, ebenso das Abschlusskonzert. 
 
Preisträgerkonzert am Sonntag in Hermsdorf 
 
Höhepunkt und Abschluss des Regionalwettbewerbs im Saale-Holzland-Kreis wird 
das Preisträgerkonzert am Sonntag, 28.01.2018 um 17.00 Uhr im Stadthaus 
Hermsdorf sein. Alle Teilnehmer erhalten dort ihre Urkunde. Sie erfahren auch erst 
dann, welche Punktzahl sie erreicht haben und ob sie zum Landeswettbewerb 
Thüringen delegiert sind. Für die Besten der jeweiligen Kategorie werden attraktive 
Sonderpreise vergeben. Dafür konnten Sponsoren in der Region gewonnen werden, 
denen herzlich gedankt wird.  
 
Der Wettbewerb findet jährlich an wechselnden Orten statt. Der Saale-Holzland-Kreis 
war bisher zweimal (2002 und 2011) Ausrichter. Finanziert wird der 
Regionalwettbewerb über die Mittel, die die Ostthüringer Städte und Kreise mit ihrem 
jährlichen Beitrag an den Regionalausschuss (Landesmusikrat) überweisen.  

 
 


